
Zeiten Dbesiegen und 1ın der a des Rüstungswettlauf ist 1Ne außerordentlich
Auferstandenen Frieden und Versöhnung ernste Gefahr f{ür die enschheit un! 1ne
wiederherstellt Utopniıst der Realist WL unerträgliche Verletzung der Armen. Wenn
glauDbt, daß 1ne einzige ra nhe:ıil 1n andauert, ist sehr fürchten, daß er

Heıil, Gewalt ın Brüderlichkeit er wanNn- eines ages all das 1C] nheil anrich-
deln eEMIMmMas; die Gewaltlosigkei des I5a tet, dessen Herbeiführung schon die
endigen Ottes 1m engagierten Handeln ıttel bereitstellt (Nr. öl)
des Menschen? Diese Aussagen SINd sich eindeutig. Die

entschiedene Stellungnahme den LO—-
talen rIie ist zudem die einzige Verur-
teilung, die das IL atıkanum ausgespTrO-

Raymund Schwager chen hat. Das zeig die besonders schwer-
wlegende Bedeutung, die diesem TrteilDer Heilige und die Abrüstung omMmm:' Gleichzeitig hat das onzil ber
den Staaten welterhin „das echt legitimeruch dıe Jolgenden Auszüge LU einer Bro-

schüre der Kathaol:s  en Sozıalakademie Verteidigung‘‘ (Nr. (9) zuerkannt und 1n
diesem Zusammenhang . VO.  > „M1li-Österreichs uber „Der Vatıkan Z2UT Ru-

stung  66 ıen ıwpollen größerer tarıscher Macht‘® gesprochen Da WIT 1U  ® 1n
einem Zeitalter atomarer Verni  ungswaf-ahrhaftigkeit, Frıedenssuche Un Dru- tien eben, wurde das echt auf egitimestungsbereitschaft ım wußtsein breiter

red erteldigung VO  - den allermeisten als echtSchichten hin;führen. auf atomare Verftfeildigung interpretiert. Auf

Das Dokument „Der Heilige un: die diese Weise wurde die Verurteilung des LO-
alen Krleges un:! des üstungswettlau{fesAbrüstung‘“‘, das 1mMm rühjJahr 1977 den NT =

retitern er NO-Mitgliedsstaaten über- STAr unterhohlt. Die Stellungnahme des
Konzıiıls 1e deshalb weitgehend hne WFol-geben wurde, enthaält üÜüberraschende Aus-
gen

ZCH. Diese werden ]Jedo! verstan  ich Die große Bedeutung des genannten romı1-
VOT dem Hintergrund der TEe des Wwel- schen okumentes leg‘ 1U  ® darin, daßten Vatikanischen Konzils un: der Ver-= die doppeldeutigen Aussagen des etztenlautbarungen der etzten Päapste. Auf dem Konzıils ar Dies es!  1e erstens Aaonziıl gab ıne und engaglerte
Diskussion AA  — rage des Krieges un: des durch, daß der Begri{ff „Recht auf egitime

Verteldigung‘‘ präaziser gefaßt wIrd. NunWettrüstens el konnten ich die
Konzilsväter iıcht ın em einigen. Die

el 1n voller Übereinstimmung mı11
der erdammung des otalen Krieges, daßdiesbezüglichen Aussagen ın der astoral- dort, Massenvernichtungswaf{ffen ZU)konstitution „Gaudium ei spes‘““ blieben Einsatz kommen könnten, 1U  — das echtdeshalb mindestens 1ın einem un ZWEe1l- un: die Pfliıcht fÜür einen gewaltireien W1-deutig. Klar un: deutlich wurde die „Ver- erstan bleibt. Herner WIrd nıcht bloß derdammung des otalen Krieges‘‘ auSgeSDIO- totale rle sich, sondern auch d1echen Jede Kriegshandlung, die unter-

schiedslos auf d1ie Zerstörung anzer Stad-
stematische Vorbereitung dazu, nämlich der
Kustungswettlauf, ebenso scharf abgelehntte der weiter GeDbiete und ihrer Eiınwoh-

Nner ausgerl:  tet 1ST, ist eın erbrechen g_
un!: verurteilt. Wr wird als Gefahr, Unrecht,
Irrium, ergenen un! Wahnsinn UuL-

gen ott und die Menschen, das eindeutig e1.
un hne ZOögern verwerifen ist (Nr. 80) Das eigentliche Problem dieser ellung-AÄAuch ZUMM ustungswettlau£f sagt die glel- nahme dürifite darın liegen, daß inr VOI' -che Pastoralkonstitution ziemlıc! lar Der lJäufig wohl die meistfen enschen un

1 Vgl azu: Die Autfor1tiät der relheift, hrsg. auch die enrza der Katholiken nıcht
VvVon ammpe, Band KL Muünchen 1967,

Vor em amerikanische un!: 11- zustimmen werden. Alle Regierungen der
sche Bischöfe ollten uch unter atLtomaren a
dingungen der traditionellen Theorie VO.

größeren Staaten en andernfalls ihre
en festhalten. Verteldigungspoliti äandern. ar die
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„Internationale katholische Zeitschri{ft‘‘, Del stematische. Vorbereitun eiNes otalen In-
der ardına Ratzınger Mitherausgeber fernos eın positives Ergebnis zeitigen kann.
1st, hat AUS der er des ehemaligen Dagegen gibt sehr stichhaltige ründe,
Generalinspektors der euischen Bundes- die für 1Ne außerst positLve Wirkung VON

einseitigen T1Lfien Z  n Abrüstung SPIC-wehr, Heınz retiner, 1Ne er ritik
vatikanischen Dokument veröiffent- chen

licht Der Rüstungswettlauf 1st unabhän-
egatiıve Reaktionen dürfen ın dieser V1- 1g VO.  = einer kommenden nwendun der
alen ra allerdings icht überraschen. Wafifen bereits 1n sich eın großes Un-
Wenn das heutige System internationaler recht. Er bewirkt chon jJetz durch den
Beziehungen, das die Entwicklung der Rü- alschen Eiınsatz vorhandener Möglichkei-

ten den Tod vieler Menschen, die 1MSTUN: vorantreibt, VO: römischen oku-
ment mMI1t „einer Art kolle  1ver ysterie‘‘ en! eben, un!: OÖördert die Möglichkeit
ın Zusammenhang gebracht wird, dann ist einer kommenden Explosion. Die Ent-
VO  - vornhereıin mıit massıvsten abplehnen- S  eidung E Abrüstung ingegen waäare
den Stimmen rechnen. Diese Tatsache bereıits ın sich ine ohe moralische Tat,
alleın sagt jedo' N! die Rich- S1e wurde 1n jedem 1Ur enkbaren all
tigkeit des vatı  niıischen okumentes pDositive Auswirkungen en
inig SInd sich eute praktis alle Men- Die Gegenprobe zel. daß der Rü-
schen, daß der Rüstungswettlauf sich stungswettlauf einer extirem gefährlı  en

Denkweise entspringt. Im denkbar —nichts utes, sondern etiwas Unsinniges ist.
Auch der zitierte deutsche General Heinz testen all Z U Selbstmord der
Teitiner erklärt „Man sollte tatsächlich anzen enschheit.
alle räfte aIiur einsetzen, den Uustiungs- Bel der Abrüstung ingegen INa  -

WEeitLlau: bald als möglich been- auch 1m unwahrscheinlichsten un!: aller-
den‘“‘ schlimmsten all U  F mi1t einem relatıven
Was chließt diese Aussage ber ein, wenn Übel rechnen.
S1e ernstgemelin sein s<oll un icht bloß ngesichts dieser drei sehr eindeuftilgen Er-
als moralisches dient? Kann 10a gebnisse kann IMNa  - 11ULX staunen, daß nNneu-

te ın der großen Öffentlichkeit die blindeinr stehen un! zugleich das eutfe geltende
Abschreckungsdenken vertelidigen? Die Er- un! katastrophal gefährliche Annahme des

ahrungen der beiden etzten Jahrzehnte Rüstungswettlaufes allein als realistisch
mıit den vergeblichen Abrüstungsbemühun- hingestellt wird, während 100028  ® gleichzeitig
gen setizen hier aut alle große KFra- versucht, die unter jeder Rücksicht einzlg
gezel  en., achliche Alternative als gefährlı  en Uto-

PISMUS randmarken. Diese totale Ver-
TrTgebnis kehrung bewelilst jedo NU  — einmal mehr,
Die ler iıcht näher dargelegten) Über- daß das Vatikanische Okumen m1T

selner Aussage recht hat, der uUustungs-egungen en auf dreli ganz unterschied-
en Ebenen ZUI1I gleichen esulta g_ wetitlau: TEe einer 99- kolle  1ve:

ysterie‘“‘. Bereits jetz werden die unda-
Die einung, das Wettruüsten Te mentalen atfsachen verkehrt. en eın

Umdenken spricht LU  — das 1nNne die Machteiner Zukunft hne Weltkrieg, WwIrd durch
der Gewohnheit. Diese hat aber chon vielekeine Erfahrung esStTUutz Soweit 1119  ® AaUuSs
OÖölker 1ın die Katastrophe hineingetrieben.der Ges: Folgerungen ziehen kann,
Deshalb MU. 1019a  ® der Folgerung des Öm1-belegt S1e das Gegenteil Es 1st zudem vOoöl-

lıg uneinsichtig, w1e Handlungen, die AUS chen Okuments voll zustimmen, die lau-
ter. „Dem eisple. des Stellvertreters hr1-1eistem Mißtrauen erwachsen, einem

guten 1el führen sollen, un! w1ıe die st1 folgend, mussen die T1istien SEe]1
gelegen der ungelegen diese wıssen-Heinz rettner, Der Heilige Uun! die

Abrüstiung, 1N ° Internationale katholische Z eit- schaftliche Vorbereitung der enschheit
schri{ft, (1978) 151—165.

Eb  Q 155 autf ihren eigenen 'Tod anprangern.‘


